
05.04.2018

Ersatz des Dieselverkehrs durch 
e-Mobilität

Dipl.-Ing. Dr. techn. Harald FREY

Institut für Verkehrswissenschaften
Forschungsbereich Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

TU Wien 



05.04.2018



z.B.: „Hamburg sperrt zwei Hauptverkehrsadern für Diesel-
Autos“
• keine Diesel-Pkw und -Lkw mit der Abgasnorm Euro 5 oder 

schlechter
• Ausnahmen für Anlieger, Lieferfahrzeuge, etc.
• Länder und Kommunen dürfen lokale Beschränkungen für 

bestimmte Motorentypen anordnen
• Euro 6 -> überschreiten Grenzwerte auf der Straße 

allerdings ebenfalls um ein Vielfaches.

Aktuelle Debatten und Problemlage
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Auch andere Städte diskutieren Maßnahmen (Stuttgart, 
Düsseldorf, München, etc.)
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• Bisherige Maßnahmen fast ausschließlich „Pull-Faktoren“ 
Weltweit setzen Staaten und Städte zunehmend auf „Push-
Faktoren“ um den Einsatz von E-Mobilität zu beschleunigen

• Paris, Madrid, Mexico City: Verbot von Dieselfahrzeugen ab 2025

• Norwegen: generelles Verbot der Neuzulassung von 
konventionell betriebenen Diesel- und Benzinfahrzeugen ab 2025 
wird diskutiert

• deutscher Bundesrat fordert die ausschließliche Neuzulassung 
von „emissionsfreien Pkw“ ab dem Jahr 2030

• Deutsche Bundesländer für Verbot von Benzin- und Dieselautos: 
„Nach dem Willen der Bundesländer sollen in 14 Jahren nur noch 
emissionsfreie Fahrzeuge zugelassen werden. Das fordern die 
SPD- und unionsregierten Länder.“

Aktuelle Debatten und Maßnahmen
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Gesundheitsaspekte Diesel

Rund 38.000 Menschen sind einer Hochrechnung zufolge wegen nicht 
eingehaltener Abgasgrenzwerte bei Dieselfahrzeugen allein im Jahr 
2015 vorzeitig verstorben, 11.400 von ihnen in Ländern der EU.

Gesamtzahl vorzeitiger Todesfälle durch Stickoxide aus Dieselabgasen 
für die weltgrößten Automärkte bei 107.600 im Jahr 2015

Quelle: Anenberg et al., 2017) Impacts and mitigation of excess diesel-related NOx emissions in 11 major 

vehicle markets
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zahlreiche Maßnahmen („Pull-Faktoren“) auf Bundes- sowie 
Landesebene in Österreich gesetzt, um die Verbreitung von E-
Mobilität zu forcieren

• starke Unterstützung von F&E, 

• Umsetzung zahlreicher Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung 
Durchführung von Ankaufsförderungen für E-Fahrzeuge und E-
Ladeinfrastruktur 

• Steuerreform 2015: steuerliche Anreize zur Nutzung von E-
Fahrzeugen.

• -> 2016 wurden mehr als doppelt so viele rein batterieelektrische 
E-Pkw in Österreich zugelassen als 2015

• Dichtes Tankstellennetz (im europaweiten Vergleich)

Ausgangslage: E-Mobilität in Österreich 
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Europäische und Internationale Ziele
• Reduktion der THG-Emissionen bis 2020 um 20 % gegenüber 1990 
• Halbierung der Verwendung konventioneller Fahrzeuge in der Stadtlogistik 
• EU-Klimaziele 2050

• bis 2030; vollständiger Verzicht auf solche Fahrzeuge in Städten bis 2050. CO2-
freue City-Logistik in größeren städtischen Zentren (urbanen Zentren) bis 2030 

Nationale Ziele: Österreich
• Umsetzung des Immissionsschutzgesetz-Luft  bzw. der RL 1996/62/EG  sowie 

1999/30/EG 
• Umsetzung des Emissionshöchstmengengesetz-Luft  bzw. der RL2001/81/EG 
• Erfüllung der Ziele des Umsetzungsplans E-Mobilität in und aus Österreich 
• Vermehrter Einsatz erneuerbarer Energieträger im Verkehr im Rahmen der 

Energiestrategie 

Lokale Ziele: Wien
• E-Mobilitätsstrategie der Stadt Wien 
• Smart City Rahmenstrategie

Verkehrspolitische Zielsetzungen
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E-Mobilität – Ein alter Hut…?
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Geschichte der E-Mobilität

Quelle: Paul Pfaffenbichler (2017)
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Quelle: Schopf

Elektroantrieb um 1900  (USA: 38 % Anteil!)

[Quelle: Möser, Kurt: Geschichte des Autos. 
Campus Verlag, Frankfurt/New York, 2002.]

• Elektroantrieb ausgereift, leise, kultiviert, kein Getriebe, 
mühelose Kraftentfaltung, sauber, leichte Handhabung

• zu Beginn hohes Image – Zukunftstechnologie

• 1899 erstes Auto über 
100km/h (105,88 km/h)

• Durch Spezifika speziell in 
Großstädten favorisiert �

• Aber: Speicherprobleme –
bis heute – damit Probleme 
im Überlandbereich

Tricycle von 1882

Erste Entwicklungen
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Quelle: Schopf

Seit Jahrzehnten Vielfalt an Elektromobilität 
(Erste kommerzielle elektrische Bahnen vor über 125 Jahren)

E-Mob im ÖV seit jeher ein Rückgrat der Mobilität
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https://myampera.wordpress.com/statistik/
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Logistisches und 

maßnahmensensitives Modell 

Quelle: Paul Pfaffenbichler (2017)

https://myampe
ra.wordpress.co
m/statistik/



Für welche Herausforderungen im Verkehrsbereich kann die 
Elektromobilität aber tatsächlich Lösungen bieten und wie wird das 
unser Mobilitätsverhalten verändern? 

• CO2 – Emissionen
• Energieverbrauch 

(->Wirkungsgrad)
• Ziele: Klima, Stadtverkehr 

(Weißbuch Verkehr) Personen + 
Güter (!)

Durchschnittlicher österreichischer 
Strommix auf Basis der 
Stromkennzeichnung (2013): 
103,33 g/kWh CO2
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Diplomarbeit 1993, P.C. Pfaffenbichler
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Quelle: Pfaffenbichler, P. (1993) Energie- und Schadstoffbilanz bei der Herstellung und Verteilung verschiedener Verkehrsmittel bis zur 
Auslieferung an den Kunden, Diplomarbeit, Univ. Prof. Hermann Knoflacher, TU Wien, Wien.

E-Pkw



Warum E-Mobilität?

• Entsprechend dem Pariser Klimaabkommen vom Dezember 
2015 und dem EU Klimafahrplan 2050 sollen die EU-internen 
Treibhausgasemissionen bis 2050 in allen Sektoren um mind. 
80% gegenüber 1990 gesenkt werden.

• Für 2030 und 2040 wurden Zwischenziele mit − 40% bzw. − 
60% festgesetzt.

• Eine derartig weitgehende Dekarbonisierung des 
Verkehrssektors ist dzt. nur mit E-Mobilität erreichbar.
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Quelle: www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/luft/treibhausgase/ 



Verkehrspolitische Zielsetzungen

In welcher Form 
kann E-Mobilität 
diese Ziele
unterstützen?
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Weitere Zielsetzungen:
•Gesamtverkehrsplan 
Österreich 
•EU
•Österreichische 
Klimastrategie
•Klimaschutzgesetz (2011)
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z.B. Wien – smart city Rahmenstrategie:
Bis 2030 soll ein größtmöglicher Anteil des MIV auf den öffentlichen 
Verkehr und nicht motorisierte Verkehrsarten verlagert werden oder 
mit neuen Antriebstechnologien (wie Elektromobilität) erfolgen. 

Bis 2050 soll der gesamte motorisierte Individualverkehr innerhalb 
der Stadtgrenzen ohne konventionelle Antriebstechnologien 
erfolgen. 

Verkehrspolitische Zielsetzungen



Fahrräder/Pedelecs Busse/ÖV

Pkw 

Gütertransport/Lkw
Alternative Fahrzeuge

Motorrad/Motorroller/Mofa

Viele Bereiche – Fahrzeuge - Typologien
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1 privater Ladepunkt -> 0,1-0,2 öffentlich zugängliche Ladepunkte (1 Ladestation, 
mehrere Ladepunkte)

E-Mobilitätsstrategie Wien

Private charging points Public access charging points(status-quo, 2014) 
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Quelle: Slupetzky
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Quelle: Huber, Dresden
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Projekte zum Thema E-Mobilität am IVV
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

MERKUR

SOL

Stadtauto e-mobil

e-Mobility on Demand

E-Auto Wien

ELAN
(Electromobility LAb Norway)

E-Lkw Wien

VEÖ Vision 2050

ELMOS 

Markt_Emob

Quelle: Paul Pfaffenbichler (2017)
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